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Eilverfahren Waldschlößchenbrücke 
- kein Problembewusstsein bei den Gerichten – 

 
Presseerklärung 

 
Wenn Regierungsstellen versagen, müssten die Gerichte die notwendigen 
Korrekturen setzen! Bedauerlicherweise hat sich das Sächsische 
Oberverwaltungsgericht die Entscheidung über die Waldschlößchenbrücke sehr 
leicht gemacht. 
 
Ohne überhaupt in eine inhaltliche Prüfung einzutreten werden die Eilanträge der 
betroffenen Bürger und der Umweltverbände locker abgeschmettert. Das Gericht 
verschließt die Augen vor den dramatischen Lärmwert-Überschreitungen, die ein 
Vielfaches der gesundheitsschädlichen Grenzen erreichen und die Bürger 
zahlreicher Stadtviertel existenziell und gesundheitlich ruinieren. Auch die 
Überschreitung der von der EU festgesetzten Feinstaub-Werte um 100 % findet das 
Gericht nicht bemerkenswert.  
 
Wenn Gerichte solche Probleme nicht erkennen oder erkennen wollen, sind 
erhebliche Zweifel an der Funktionsfähigkeit des Rechtsstaats veranlasst. 
 
Baubürgermeister Herbert  F e ß e n m a y r  rühmt sich seiner  g u t e n   K o n t a k -
t e  nach oben. Offenbar wird hier auf breiter Front durchregiert. 
 
Der angekündigte Baubeginn im März 2006 wird nicht der erste Spatenstich und 
vielleicht auch nicht der letzte sein! 
 
Erfreulicherweise bemühen sich in diesem Trauerspiel wenigstens internationale 
Institutionen wie die UNESCO um Sachlichkeit. Der Baubeginn wird aber auch nicht 
am Europäischen Gerichtshof vorbei stattfinden. Denn jedem Bürger dieses Landes 
steht es frei, dort die Verletzung von euopäischem Recht, wie die der EU-
Feinstaubwerte zu rügen. 
 
Entgegen anders lautenden Pressemeldungen ist festzustellen, dass rund 45 Klagen 
gegen den Verkehrszug Waldschlößchenbrücke nach wie vor anhängig und nicht 
entschieden sind. Außerdem werden auf das Regierungspräsidium und die Stadt 
Dresden immense Schadenersatzforderungen zukommen. 
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